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Kleines Druck-ABC

Aussparen

Ungewünschte Farbmischungen vermeiden: 
Wenn beispielsweise eine blaue Schrift auf 
gelbem Hintergrund steht, muss die Schrift auf 
dem Hintergrund ausgespart werden, sonst 
würde sie durch den Zusammendruck von Gelb 
und Blau grün werden.

HEHE
Blaue Schrift mischt sich 
mit gelben Hintergrund. 
Ergebnis: Ein Teil der 
Schrift ist grün.

Blaue Schrift ist 
ausgespart. 
Ergebnis: Die Schrift  
bleibt blau.

Beschnitt / Anschnitt

Bereich einer Drucksache, der außerhalb eines 
definierten Seitenformats liegt. Da bei der 
buchbinderischen Verarbeitung nicht immer 
exakt gearbeitet werden kann, müssen 
Flächen und Bilder, die bis an den Papierrand 
gehen, 3 mm über den Papierrand hinaus-
ragen. Beim Schneiden auf Endformat werden 
diese dann abgeschnitten (Beschnitt). So 
werden „Blitzer“ vermieden.

Papierrand (Endformat)

3 mm Beschnitt

nditat enditis magniandus 
aliqui incturem fuga. Itati-
us. Henis aut ligni dolorum 
escia consequo ea nimporit 
escider ibusamGa. Nam a 
non poressi doluptatem quid 
quias et et inctur? Menditatur 
molo maio queEsecta velec-
torem et imaio vernatium 
ipictur?

Dies ist eine Überschrift

Ratia volor apis et quis enis as nossero 
ditas essit omnis num nitaturio cusa-
mus cipidel iquidebisqui ut pario volo-
reris quatur, quas inis maiorem porerro 
qui comnit, sum dollectio. Berum exce-
rit autImaio et fugia inullum doluptis nis

Blitzer

Unbedruckte, weiße Stellen zwischen ansto-
ßenden Farbflächen oder Schneidungenauig-
keiten an angeschnittenen Bildern oder 
Flächen nennt man Blitzer.

Papierrand (Endformat)
Blitzer durch  
Schneid- 
ungenauigkeit

nditat enditis magniandus 
aliqui incturem fuga. Itati-
us. Henis aut ligni dolorum 
escia consequo ea nimporit 
escider ibusamGa. Nam a 
non poressi doluptatem quid 
quias et et inctur? Menditatur 
molo maio queEsecta velec-
torem et imaio vernatium 
ipictur?

Dies ist eine Überschrift

Ratia volor apis et quis enis as nossero 
ditas essit omnis num nitaturio cusa-
mus cipidel iquidebisqui ut pario volo-
reris quatur, quas inis maiorem porerro 
qui comnit, sum dollectio. Berum exce-
rit autImaio et fugia inullum doluptis nis

DPI (Auflösung)

Dots Per Inch (Bildpunkte auf 2,54 cm) ist das 
Maß der Auflösung von Bildern für die 
Ausgabe am Belichter oder Drucker. Je höher 
die Auflösung, desto besser die Qualität, aber 
auch die Dateigröße. Für Offsetdruck ist eine 
Auflösung ab 300 dpi geeignet. 300 dpi

72 dpi
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2. Bilder jeweils 1,5 bis 2,5 mm nach aussen schieben.

z.
B
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z.B
. 2,5 m
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< Bund

3. �Rechten und linken Bildrahmen zum Bund hin wieder 
aufziehen, so dass keine weiße Fläche im Bund blitzt.
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z.B
. 2,5 m

m

Ansicht des fertigen Produkts

Vorgehensweise im Layout-Programm:  
1. �Bild duplizieren und an Originalposition einfügen, sodass 

zweimal dieselben Bilder übereinander liegen. Beide 
Bilder bis zum Bund zuziehen.

Bunddoppelung – Optimierung von Überläufen bei Klebebindungen 

PROBLEM: Wenn bei klebegebundenen 
Broschüren mit Überläufern gearbeitet 
werden soll, dann sind diese nicht bis in den 
Bund sichtbar. Ein Teil des überlaufenden 
Motives „verschwindet“ wegen des 
Klammereffekts. Dieser entsteht durch den 
Leimauftrag im Rücken und lässt sich bei einer 
Klebebindung nicht vermeiden. Das Problem 
tritt nicht bei fadengehefteten Produkten auf.

LÖSUNG: Wird Wert auf eine gute Sichtbarkeit des kompletten Bildes bis in den Bund gelegt, 
dann empfiehlt es sich, mit einer Bunddoppelung zu arbeiten: Die Breite der Doppelung hängt 
vom Aufschlagverhalten des Produkts ab. Oft führen 3-5 mm zu einem guten Ergebnis. 
Das Anlegen der Bunddoppelung muss vom Kunden übernommen werden.  
Nur so wird sichergestellt, dass das Ergebnis seinen Erwartungen entspricht.

Ansicht des fertigen Produkts  
ohne Bunddopplung

Hier wurde keine 
Bunddoppelung 

angelegt.  
Texte und Bildteile 

verschwinden 
 im Bund.
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Farbsystem / Bildmodus

Die Farbdarstellung eines Bildes. 
RGB: Lichtfarben Rot, Grün und Blau (RGB) für 
die Bildschirmdarstellung.  
CMYK: Pigmentgrundfarben Cyan, Magenta, 
Yellow und Schwarz für Druckprodukte

Red Green Blue

RGB

Cyan

CMYK

Magenta Yellow Schwarz (Key)

PDF (Portable Document Format)

Das PDF gewährleistet den plattformunabhän-
gigen Austausch von Dokumenten und basiert 
auf Postscript.

Raster	

In der Reproduktion von Bildern versteht man 
unter einem Raster eine Fläche mit kleinen, 
regelmäßig oder zufällig angeordneten 
geometrischen Formen (z.B. runde, quadra-
tische oder anders geformte Punkte oder 
Linien). Hiermit setzt man Bilder in eine für 
das Drucken erforderliche reine Schwarz-weiß- 
bzw. vollfarbige Darstellung um, in dem man 
entweder die Größe oder die Häufigkeit der 
Elemente (Raster) gemäß Bildhelligkeit 
variieren lässt.

Überdrucken

Vermeidung von „weißen Blitzern“, vornehm-
lich bei schwarzem Text. Preflight Vorab-Über-
prüfung der Dateien auf ihre problemlose 
Belicht- und Druckbarkeit.

HEHE
Schwarzer Text ist 
ausgespart. Weiße Blitzer 
können entstehen.

HE
Schwarzer Text mischt sich 
mit Hintergrundfarbe.  
Er überdruckt.

Einstellung der Überdrucken-Vorschau 
in Adobe Acrobat und Acrobat Reader
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Überfüllung / Unterfüllung (engl. Trapping)

Vermeidung von Druckungenauigkeiten bei 
aneinander stoßenden Farbflächen durch 
leichte Vergrößerung der helleren Fläche. Dies 
bezieht sich nur auf Vektorgrafiken.  
Wird nicht überfüllt, können weiße „Blitzer“ 
entstehen.

Aneinander stoßende 
Farbflächen: weiße Blitzer 
können entstehen.

Gelb Fläche wurde 
überfüllt (vergrößerte 
Darstellung).

Wire-O-Bindung

Bei einer Wire-O-Bindung wird ein Block an 
einer Seite mit einer sichtbaren Spirale 
gebunden.  
Texte sollten mindestens 12 mm von der 
Bindungsseite entfernt sein.

Sed quiscid exerum alia dolupta-
tus sinvernam autet quas es exe-
rum, sedignatur aut deliatibus 
incimagnam nonsequ aestrum 
quis volupti ntenihil maiones do-
lorrovid mi, utemod que lit aut 
omnis ad etur, te nulluptatem 
im fuga. Nequaspiduci officab 
oriberiora nobit et exero et ve-
net, serum si necum ratus aut 
mos eturiberitas nienis duscimus 
destem hic to con endit, illupic 
totateces molorem il id quunt 
qui dolum quias accum hicit 
voluptat il mo dolupta tiiscia 
ndebis corepre pererio totasped 
quia sum quam que in experna 
temoloriasi qua s sitiam faciet 
quatqua ssinus explit imus, co

lupti ntenihil maiones dolorrovid mi, ute-
mod que lit aut omnis ad etur, te nullupta-
tem im fuga. Nequaspiduci officab oriberi-
ora nobit et exero et venet, serum si necum 
ratus aut mos eturiberitas nienis dus
cimus destem hic to con endit, illupic tota-
teces molorem il id quunt qui dolum quias 
accum hicit voluptat il mo dolupta tiiscia 
ndebis corepre pererio totasped quia sum 
quam que in experna temoloriasi qua
s sitiam faciet quatqua ssinus explit imus, 
comnimincit volupta tiates adit, sitat maio-
res dolupta sperum iliquas acepudam eos di 
nostotate volupta volupta quia sus dionece 
pelliqu atibus quo et ullupti offici opta non 
ressimp oriatium sam et veribus.
Harchitas ut labore ne ipsapissimi, quam 
et recullatur? Cuptatur, in plabore om-
nimusti occus aut as dit, que consequi12

 m
m

12
 m

m

3:1 Teilung:  
Spiralabstand 8,5 mm

2:1 Teilung: 
Spiralabstand 12,7 mm


